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Unser Dorf hat Zukunft –
Bereisung der Jury
Auf die Bereisung wurde im 
vereinsübergreifenden Ar­
beitskreis fieberhaft hinge­
arbeitet. Am Freitag, dem 30. 
August, war es nun soweit. 
Mit leichter Verspätung traf 
die Jury in Hoetmar ein. 
Dementsprechend gab es kei­
ne Zeit zu verlieren, und die 
Präsentation begann an der 
Stellmacherei. 

Zunächst gab es Informatio­
nen über das Vereinswesen 
und die vorhandenen Struk­
turen von Hoetmar. Danach 
wurde auf die Entwicklung 
der Stellmacherei, die jetzi­
gen Nutzungen im Zusam­
menspiel mit der Pusteblume 

erörtert. Weitere Themen an 
der Stellmacherei waren der 
Bürgerbus, der „Campus 
Hoetmar“ sowie die Ent­
wicklung von Gewerbeflä­

chen. Dabei stellte sich früh 
heraus, dass das Bewer­
tungsgremium durchaus an 
Details interessiert war und 
stellte zielgerichtete Fragen 
zu dem einen oder anderen 
Thema.

Um bei der Strecke durch das 
Dorf keine Zeit zu verlieren, 
wurden mit einer mobilen 
Lautsprecheranlage auch 
während der fußläufigen 
Strecke Informationen be­
reitgestellt. Bei der Feuer­
wehr war dann geschäftiges 
Treiben zu erkennen. Dort 
wurden durch die Kamera­
den Vorbereitungen für die 
bevorstehende Fahrzeug­

weihe getroffen. Mit diesem 
Eindruck konnten die Aus­
führungen dazu tatkräftigt 
unterlegt werden. Weiterhin 
gab es an dem Standort noch 

Wissenswertes zur Senio­
renarbeit, und ein Projekt zu 
einem ehrenamtlichen Fahr­
dienst wurde vorgestellt.

An der Dechant-Wessing-
Schule hat die Schulleitung 
eindrucksvoll dargelegt, 
welche Zukunftsperspekti­
ven und Vorstellungen ent­
wickelt und umgesetzt wer­
den sollen. Ergänzt wurde 
dieser Eindruck von ganz 
praktischen Beispielen 
durch den Förderverein der 
Schule im Bereich der Grün­
fläche zum Wieninger Bach 

hin. Hier bot sich ein beein­
druckendes Schauspiel mit 
Tanzdarbietungen vom SC, 
ausgelassen spielenden Kin­
der und einer Boulegruppe, 
die sich am Nachmittag die­
sem Spiel widmete. In dem 
Umfeld wurden Informatio­
nen der Kindertagesstätten 
und zum Thema Grünflä­
chen und neue Konzepte 
dazu vorgestellt. Erst am 
Leutehaus bot sich für sämt­
liche Teilnehmer eine Ver­
schnaufpause mit kühlen 
Getränken. Aber der Infor­
mationsfluss riss nicht ab. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

DEINEN ARBEITSPLATZ 
MIT BEDACHT WÄHLEN.

Holtrup 46 • 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85/9 30 30 • info@duepmann-alu.de

Wir suchen zu sofort

TECHNIKER 
(m/w/d)

 Technischer Systemplaner 
für die Arbeitsvorbereitung 

oder Techniker  
in ähnlichen Berufen!

Grothues 31  |  48351 Everswinkel  |  gmbh@eikel.de  |  02582 1072  |  www.eikel.de

JETZT ANRUFEN  UM VORANMELDUNG WIRD GEBETEN 02582 - 1072
 gmbh@eikel.de

ALLE 14TAGE IMMER MITTWOCHS AB 16:30 UHR

EINLADUNG ZU UNSERENEINLADUNG ZU UNSEREN

Ist Biomasse (Holz)

zukunftsfähig, erwünscht

und auch erlaubt?

Wie lange darf ich

meine Heizung

noch betreiben?

Wie wird sichergestellt,dass es warm genug
bei uns ist?

Welche Heizung kann in

mein Gebäude überhaupt

eingebaut werden?

Welche Förderungen
gibt es aktuell?

Welche Heizungs-

anlagen sind technisch 

auf dem aktuellen 

Stand?

Taugt eine

Wärmepumpe?

Kann ich mit

einer PV-Anlage

komplett autark

werden?

Was kostet

die Sanierung

der Heizung?

Was macht bei mir Sinn?

ENERGIEGESPRÄCHENENERGIEGESPRÄCHEN

Reservierungslink:

HOETMAR
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im Pfarrheim. Oliver Frank
rone wird über den Betreu­
ungs- und Pflegedienst „Be­
treuung24 … daheim nicht 
allein“ mit Sitz in Ennigerloh 
informieren. Sie beraten, be­
treuen und vermitteln kom­
petente und zertifizierte All­
taghilfe. Anschließend laden 
wir zu Kaffee und selbstge­
backenen Kuchen ein.

Hinweis zur diesjährigen  
Adventsfeier

Die diesjährige Adventsfeier 
des Arbeitskreises „Aktiv im 
Ruhestand“ findet am Diens­
tag, dem 3. Dezember 2024 
statt. Weitere Informationen 
folgen in der November-Aus­
gabe.

A DELHEID VOLL M A NN

Neuer Termin für die  
Alpaka-Tour

Einzigartige Augenblicke er­
leben: Da die Alpaka-Tour im 
August wegen der großen 
Hitze am geplanten Tag aus­
fallen musste, möchten wir 
sie in den Herbstferien nach­
holen. Der Arbeitskreis „Ak­
tiv im Ruhestand“ lädt Senio­
ren mit ihren Enkeln (ab 
Grundschulalter), aber auch 
Eltern mit ihren Kindern 
und interessierte Einzelper­
sonen am Montag, dem 21. 
Oktober 2024, herzlich ein.

Die Kinder werden bei einer 
Hofführung mit einbezogen. 
Anschließend bietet sich ein 
Spaziergang mit den Alpakas 
an. Es schließt sich das ge­
meinsame Kaffetrinken an. 
Ein tolles Erlebnis für alle.

Es werden Fahrgemeinschaf­
ten gebildet. Treffpunkt ist 
um 13.40 Uhr auf dem Kirch­
platz. Erwachsene zahlen 
10,00 Euro, Kinder sind frei. 
Anmeldungen im Frisch­
markt und bei Adelheid Voll­
mann, Telefon 0 25 85 / 74 03, 
bis Mittwoch, dem 16. Okto­
ber. Die Plätze sind begrenzt. 

Informationen zu  
Betreuung und Pflege

Unser Arbeitskreis lädt am 
Mittwoch, dem 13. Novem­
ber, zu einem Seniorennach­
mittag mit vielen Infos und 
anschließendem Austausch 
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr 

Spielenachmittag der Senio­
ren, Dorfarchiv und das Leu­
tehaus selbst galt es vorzu­
stellen.

Nach einem kurzen Fuß­
marsch war die St.-Lamber­
tus-Kirche erreicht. Das Pas­
toralteam und der Gemeinde­
ausschuss präsentierten die 
Pfarrei mit ihren ganz eige­
nen Strukturen, die offen 
und demokratisch ausgerich­
tet sind. Um den Eindruck der 
Offenheit zu unterstreichen, 
sind etliche Sitzbänke nun­
mehr einer Wohnzimmer­
landschaft gewichen. Dieses 
Ensemble soll zum Verwei­
len einladen. Jeder Bürger 
Hoetmars ist herzlich einge­
laden, diese ganz besondere 
Atmosphäre zu genießen.

Beim Hinaustreten aus der 
Kirche bot sich der Jury der 
Anblick der Schützenfront. 
Ein kräftiges Horrido schall­
te den Teilnehmern entge
gen. Nach dem Durchschrei­
ten der Reihen ging es weiter 

zum Haus Hoetmar und dem 
Integrationsgarten. Hier 
konnte auf beeindruckende 
Art und Weise dargelegt wer­

den, wie das Gärtnern ver­
bindet und den Neubürgern 
ein Stück Heimat vermittelt. 

Direkt nebenan, auf dem Ge­
lände der Firma Averbeck, 
folgten dann Informationen 
zu den Themen Nahversor­
gung, Landwirtschaft, Di­
rektvermarktung und rege­
nerative Energien.

So langsam neigten sich zwei 
Stunden und 30 Minuten dem 
Ende. Es blieb aber noch Zeit 
für einen Snack im Pfarr­
heim und kurzen Ausfüh­
rungen zu Informationswe­
gen in Hoetmar und weiteren 
Themen, die Hoetmar zu­
kunftssicher machen wer­
den. Sodann endete die Bege­
hung und die Jury machte 
sich mit vielfältigen und im­
posanten Eindrücken auf 
den Weg nach Milte.

Am Donnerstag, 26. Septem­
ber, hatte der Kreis Waren­
dorf zu einem Termin einge­
laden, in dem die Jurymit­
glieder dem Arbeitskreis de­
ren Eindrücke mitgeteilt ha­
ben. Im Rahmen dieses 
Austausches wurde immer 
wieder betont, wie breit und  
vielfältig Hoetmar aufge­
stellt ist und wie stark das eh­
renamtliche Engagement 

zum Gelingen der Dorfge­
meinschaft beiträgt. Aber 
auch weiter Potentiale wur­
den aufgezeigt. Am Dienstag, 
dem 8. Oktober, hat der Land­

rat zur Preisverleihung des 
Wettbewerbs eingeladen. Es 
bleibt also spannend.

Ohne bereits das Ergebnis 
das Wettbewerbs zu kennen, 
darf doch festgehalten wer­
den, dass allein die Teilnah­
me als ein großer Erfolg zu 
werten ist. Dieser Blick auf 
Hoetmar mit dem Leitspruch 
„Woher wir kommen, wohin 

wir wollen“ ist immens wich­
tig und zeigt uns auf, welche 
Arbeit vor uns liegt und dass 
diese Arbeit nie enden wird.

A NSG A R DREES
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Aktuelles aus dem Arbeits­
kreis „Aktiv im Ruhestand“

Genießen Sie mit unserer neuen Modellreihe 
Pegasus4 die Komfortklasse mit 25 km/h zum 
unschlag baren Preis! 

Mit 20-Ah-Lithium-Akku nur
(auch mit 30 Ah erhältlich)

Rot

Silber

Schwarz

– MTW Akkutechnik GmbH –

 Oststraße 57
48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 5 29 84 80
www.mtw-mobile.de

… die mit dem Service!… die mit dem Service!

Umfangreicher Kundenservice:
–  individuelle und freundliche Beratung
– eigene Werkstatt
– kostenlose Probefahrten
– Reparaturen
– Leih- und Mietfahrzeuge
–  Infos zur Krankenkassen  abrechnung 

durch das HIMED Sanitätshaus Hoetmar

– Inspektionen auch vor Ort

–  Beseitigung von Unfallschäden
– Akkudiagnose/Batteriewechsel
– Hol- und Bringservice
– faire Preise
– Ratenzahlung mit easyCredit

2.800 €

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Kultur“ der Dorfwerkstatt weist auf die  „Plattdeut­
schen Abende“ im Leutehaus hin. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 Uhr ins Leute­
haus an der Ahlener Straße zu kommen. Dauer ca. 2 Stunden. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich.

21. Oktober  ·  18. November 
16. Dezember  ·  20. Januar  ·  17. Februar 

17. März  ·  21. April  ·  19. Mai

TERMINE

Briefkasten- 
Leerung

Montag – Samstag

8.30 Uhr
Ahlener Straße /Ecke 

Dechant-Wessing-Straße
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Unsere  große 
Fernsehausstellung 

in Everswinkel!
Fernsehausstellung 

Unsere  große 
Fernsehausstellung Fernsehausstellung 

Unsere  große 
Fernsehausstellung 

42 Jahre

MO
Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Ihr Fachhändler vor Ort!
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 11.00–13.00 | 15.00–19.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

Immer 
gerne für 

Sie da!

Wir sind begeistert …

Auszeichnungen für PHILIPS OLED TVs

… und unsere Kunden auch!

Willkommen auf ein Gläschen!

Wiederfreigabe der Wolbecker 
Straße und Fahrplanänderung
Nach mehreren Wochen Bau­
arbeiten ist die Sperrung der 
Wolbecker Straße/Münster­
straße nun wieder aufgeho­
ben. Seit dem 28. September 
ist die Strecke zwischen der 
Kreuzung Münsterstraße/
Freckenhorster Straße und 
dem Freibad Stapelskotten 
wieder für den Verkehr frei­
gegeben. Die Arbeiten, die am 
12. September 2024 begonnen 
hatten, führten zu einer voll­
ständigen Sperrung in Fahrt­
richtung Münster. Pendler 
aus dem Bürgerbus mussten 
mit dem S20 bzw. R22 auf 
Umleitungen über Angelmod­
de und Gremmendorf zum 
Hauptbahnhof. Jetzt, da die 
Strecke wieder geöffnet ist, 
kehrt der Busverkehr zur 
Normalität zurück. Die zuvor 
gesperrten Haltestellen, dar­
unter „Am Tiergarten“, „Sülte­
meyer“ und „Mondstraße“, 
werden wieder regulär be­
dient. Besonders Pendler kön­
nen nun aufatmen, da die 
Fahrzeiten sich wieder nor­
malisieren und Umwege weg­
fallen. Die Bauarbeiten sollten 
ursprünglich bis zum 11. Ok­
tober dauern, doch durch zü­
gigen Baufortschritt konnte 
die Freigabe früher erfolgen.

Ab dem 4. November 2024 
gibt es eine kleine Änderung 
im Fahrplan des Bürgerbus­
ses Hoetmar. Die erste Fahrt 
des Tages nach Everswinkel 
startet nun vier Minuten früher 
um 6.25 Uhr ab der Wagen­
feldstraße. Alle weiteren Hal­
testellen werden ebenso vier 

Minuten früher angefahren, so­
dass der Bus um 6.40 Uhr in 
Everswinkel, Graf-Droste-
Straße, ist und die Fahrgäste 
dort direkt in den R22 umstei­
gen können.

Hintergrund ist, dass die 
RVM den zusätzlichen Ein­
satzwagen ab 6.49 Uhr ab 
Graf-Droste-Straße aus Perso­
nalgründen gestrichen hat. 
Um trotzdem möglichst 
pünktlich in Münster ankom­
men zu können, bekommen 
so die Fahrgäste die Möglich­
keit, den Bus der Linie R22 
um 6.41 ab Graf-Droste-Stra­
ße zu nutzen. Damit passt sich 
der Fahrplan besser an die 
Bedürfnisse der Fahrgäste an 
und sorgt für eine pünktli­
chere Anbindung an An­
schlussverbindungen nach 
Münster und in Münster. Alle 
weiteren Fahrzeiten bleiben 
unverändert. 

Wir bitten alle Fahrgäste, die­
se Änderung zu beachten, um 
sicherzustellen, dass sie den 
Bus pünktlich erreichen.

PAUL SCHWIENHORS T

FAHRPLANÄNDERUNG

Erneuerung der Fußwege rund um den Rasenplatz am Wiebusch

Die Tischtennisabteilung des 
SC Hoetmar richtet am Sams­
tag, dem 26. Oktober, in der 
Turnhalle die traditionellen 
Tischtennisvereinsmeister­
schaften aus.  

Alle Konkurrenzen sind mit 
Siegerehrung. Über eine rege 
Beteiligung, insbesondere bei 
der Schnupperklasse und den 
Nicht-Aktiven, freut sich der 
Verein!

SC Hoetmar: Tischtennis­
vereinsmeisterschaften

In einem wahren Kraftakt 
hat die Fußballabteilung des 
SC Hoetmar über mehrere 
Wochen hinweg die Fußwege 
rund um den Rasenplatz er­
neuert. Der alte Boden wurde 
komplett abgetragen und 
durch robusten und wetter­
festen Dolomitsand ersetzt. 

Zudem wurde ein neuer Weg 
zum Wiebusch sowie zum Ge­
rätehaus hin geschaffen und 
die unebene Fläche in den 
Wald hinein eingeebnet. Der 
stark bewucherte Übergang 
vom Rasenplatz zum Wie­
busch hin ist ebenfalls zu­
rückgeschnitten worden.

Ein besonderer Dank gilt 
Thomas Spielbrink, der die 
Umsetzung federführend be­
gleitet und tatkräftig mit an­
gepackt hat, sowie der Firma 
Himler aus Ennigerloh, die 
den Radlader und den Con­
tainer für die Arbeiten be­
reitstellte. 

Dank der Unterstützung aller 
Beteiligten und der vielen 
Helfer konnte dieses Projekt 
erfolgreich abgeschlossen 
werden. Herzlichen Dank an 
alle, die zum Gelingen beige­
tragen haben! 

NIEL S SCHLICHTM A NN

JA NNIK S TORK

ZEITPL AN
10 Uhr	 Schnupperklasse
11 Uhr	 Jugend
13 Uhr	� Damen und Herren 

Akitv + Nicht-Aktiv

Jahreshauptversammlung 
des Karnevalsclubs Hoetmar
Der Karnevalsclub Hoetmar lädt zur diesjährigen Jahreshauptver­
sammlung ein. Diese findet am Freitag, dem 11. Oktober, um 20.11 Uhr 
im Wiebusch-Treff statt. Folgende Wahlen stehen an:
–	Neu- oder Wiederwahl des 1. Präsidenten 
–	�Neuwahl  des 2. Präsidenten, da Steffi Kottenstedde den Vorstand 

des KCH verlässt
–	Neu- oder Wiederwahl des Kassierers und des Schriftführers
Wir bitten um rege Teilnahme von vielen aktiven Mitgliedern oder 
denen, die es gerne werden möchten.

Spielabend im Pfarrheim
Viele Menschen möchten sehr gerne häufiger mal spielen, es mangelt 
aber oftmals an Gelegenheit und Abwechslung. Daher wird ein regel­
mäßiger Spielabend für alle interessierten spielfreudigen Bürger und 
Bürgerinnen ins Leben gerufen, denn Spielen tut uns einfach gut. Zum 
ersten Mal stattfinden wird der Spielabend am Montag, dem 11. No­
vember, um 19.00 Uhr im Pfarrheim.
Und falls Sie jemanden kennen, von dem Sie wissen, dass er auch 
schon immer mal wieder gerne spielen möchte, machen Sie ihn doch 
auf diesen Termin aufmerksam!

TERMINE
KURZINFO
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Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

16-B_Diep-1_Imageanzeige-90x140.indd   1 09.08.16   13:11

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

16-B_Diep-1_Imageanzeige-90x140.indd   1 09.08.16   13:11

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 
als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 
Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 
Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks.

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

Einschulung an der Dechant-Wessing-Schule 2024Einschulung an der Dechant-Wessing-Schule 2024 Jonglier-Materialien für die Pausenkiste

Sponsorenlauf für Zirkusprojekt

Daniel Arens ist neuer Hausmeister der DWS

Die Klasse 1 a mit Klassenlehrerin Renate Lohmann … … und die Klasse 1 b mit Klassenlehrerin Johanna Brandt.

Über 36 Jahre lang war der 
Hausmeisterposten an der De­
chant-Wessing-Schule in den 
Händen von Ludger Heuck­
mann. Im letzten Schuljahr 
ging diese Ära zu Ende – zum 
Glück stand aber ein enga­
gierter Nachfolger bereit, den 

Anlässlich des Weltkinderta­
ges, der in Deutschland jedes 
Jahr am 20. September gefei­
ert wird, überreichte der För­
derverein der Dechant-Wes­
sing-Schule ein buntes Sorti­
ment an „Zirkusspielsachen“ 
an die Schülerschaft. 

Die Klasse 1a mit ihrer Klas­
senlehrerin Renate Lohmann 
nahm die Teller, Keulen, Rei­
fen und Tücher zum Jonglie­
ren gerne entgegen und pro­

Schulleiterin Ilka Pelke im 
Rahmen der Einschulungsfei­
er herzlich begrüßte und der 
Schulgemeinde vorstellte.

Daniel Arens kommt nicht 
nur aus Hoetmar, er hat auch 
selbst ein Kind an der Schule. 
Schon seit über zehn Jahren 
war er bei der Stadt Waren­
dorf in anderer Funktion tä­
tig, so dass er bereits bestens 
mit den verschiedenen An­
sprechpartnern vertraut ist.

Nun ist er hochmotiviert, sich 
voll auf die neue Stelle als 
Hausmeister einzulassen, die 
eine Vielzahl von Aufgaben 
und Herausforderungen mit 
sich bringt. So transportierte 

bierte natürlich alles auch 
gleich aus! 

Zukünftig werden diese Din­
ge einen Platz in der Pausen­
kiste finden und dort die Kin­
der auf das baldige Zirkuspro­
jekt im November einstim­
men!

Vielen Dank an den Förder­
verein für die tolle Idee!

MICH AEL MÜHL M A NN

er bereits in den Sommerfe­
rien die passenden Tische und 
Stühle in sämtliche Klassen­
räume und sorgte für die 
rechtzeitige Einrichtung der 
neuen Container-Klassen. Die 
täglichen Fahrten mit dem 
Schulbulli nimmt er ebenfalls 
zuverlässig wahr.

Und auch, wenn Herr Arens 
im Gegensatz zu Herrn Heuck­
mann nicht die „Hausmeister­
wohnung“ im Schulgebäude 
bezogen hat (die wegen des 
anstehenden Neubaus ohne­
hin nicht mehr zur Verfügung 
steht), fühlt er sich „seiner“ 
Schule bereits sehr verbun­
den. 

Im Hinblick auf die „großen 
Fußstapfen“ seines Vorgän­
gers hatte ihm Ludger Heuck­
mann selbst den Tipp gege­
ben: „Mach deine eigenen 
Spuren!“ Das nötige Hand­
werkszeug dafür überreich­
ten alle Klassensprecherin­
nen und Klassensprecher 

Herrn Arens im Rahmen der 
Einschulungsfeier.

Die DWS heißt Herrn Arens 
herzlich willkommen und 
wünscht alles Gute für eine 
hoffentlich lange Zeit als 
Hausmeister!

MICH AEL MÜHL M A NN

wird, wenn die Spenden ein­
gegangen sind.

Neben dem Zirkusprojekt 
wird ein Teil des Erlöses 
auch an den Förderverein ge­
hen sowie an das Projekt 
„Sternenland“, ein Zentrum 
für trauernde Kinder.

MICH AEL MÜHL M A NN

gänge 1 und 2 gab, die den 
Anfang machten und etwa 
20 Minuten lang Runde um 
Runde absolvierten.

Die Großen aus Jahrgang 3 
und 4 feuerten kräftig an 
und klatschten ab, bevor sie 
selbst an der Reihe waren – 
bis zu 16 Runden schafften 
einige!

Aber wirklich alle Kinder 
hatten sich super angestrengt 
und waren toll gelaufen! Zur 
Belohnung gab es ein lecke­
res Eis – Schulpflegschafts­
vorsitzende Christin Schlicht­
mann hatte es für alle Kinder 
spendiert!

Von oben bis unten bespritzt 
mit Wasser und Matsch, aber 
sehr glücklich und stolz 
durften die Kinder wieder in 
die Klassen gehen – dort hat­

te Frau Pelke noch eine schö­
ne Überraschung: Als An­
erkennung für das tolle En­
gagement der Kinder waren 
die Hausaufgaben an diesem 
Tag nur „freiwillig“!

Nun sind natürlich alle ge­
spannt auf das Ergebnis des 
Sponsorenlaufs, das in der 
nächsten Woche ermittelt 

Das große Zirkusprojekt an 
der DWS steht vor der Tür –
als Beitrag zur Bewältigung 
der hohen Kosten fand nun 
ein Sponsorenlauf statt.

Die Kinder hatten sich im 
Vorfeld Sponsoren im Ver­
wandten- und Bekannten­
kreis gesucht, auch Mitarbei­
terinnen und Lehrkräfte 

stellten sich als Sponsor zur 
Verfügung. Für jede gelaufe­
ne Runde um den Wieninger 
Bach wurde ein selbst be­
stimmter Betrag gespendet.

Diese Aussicht motivierte die 
Kinder ungemein, so dass sie 
sich auch nicht vom matschi­
gen Boden abhalten ließen. 
Und sogar die Sonne kam 
hinter den Wolken hervor, 
als Schulleiterin Ilka Pelke 
das Startsignal für die Jahr­
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In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Jahreshauptversammlung  
der SC-Fußballabteilung
Auf der Jahreshauptver­
sammlung der Fußballabtei­
lung des SC Hoetmar im Wie­
busch-Treff am Freitag, dem 
6. September, wurde Marcus 
Ohlmeier zum neuen 1. Vor­
sitzenden und somit zum 
Nachfolger von Rudi Dorgeist 
gewählt. Über 20 Jahre hat 
sich Rudi Dorgeist in unter­
schiedlichen Funktionen 
(wie Trainer im Jugend- und 
Seniorenbereich, Vorstands­
mitglied im Fußball- und Ge­
schäftsführenden Vorstand) 
um den SC Hoetmar verdient 
gemacht. An dieser Stelle 

auch nochmals ein riesiges 
Dankeschön an Rudi, für dei­
ne geleistete Arbeit. 

Eine weitere wichtige perso­
nelle Veränderung gab es in 
der Funktion des Geschäfts­

führers. Der bisherige Ge­
schäftsführer Thomas Wies­
ner legte sein Amt aus zeitli­
chen und beruflichen Grün­
den nieder. Zu seinem Nach­
folger als neuer Geschäfts­
führer der Fußballer wurde 
Tim Hesse von der Versamm­
lung gewählt. Auch an Tho­
mas ein herzliches Danke­
schön für seine Tätigkeit in 
den letzten zwei Jahren. 

Des Weiteren standen noch 
Wahlen zu Beisitzern an. Do­
minik Bosse stellte sich zur 
Wiederwahl und wurde von 

der Versammlung als Beisit­
zer bestätigt. Als neue Beisit­
zer wurden Niels Schlicht­
mann und Sven Johannson 
gewählt und unterstützen ab 
sofort den Fußballvorstand. 
Den Vorstand komplettieren 

Martin Huerkamp als sport­
licher Leiter, Lars Tipkämper 
als Jugendobmann, André Re
cker als Kassierer und Len­
nart Venns als Beisitzer, die 
allesamt in diesem Jahr nicht 
zur Wahl standen. 

Neben all den organisatori­
schen Dingen ging es natür­
lich auch ums sportliche Ge­
schehen. Jugendobmann Lars 
Tipkämper informierte über 
den Jugendfußball. Aktuell 
sind acht Jugendmannschaf­
ten, in denen 110 Kinder und 
Jugendliche aktiv am Spielbe­
trieb teilnehmen, gemeldet. 
Die ersten Spiele der Saison 
2024/25 wurden schon ge­
spielt und dabei konnten 
auch gleich die ersten Erfolge 
erzielt werden. Über die 1. 
und 2. Seniorenmannschaft 
informierte Martin Huer­
kamp als sportlicher Leiter. 
Auch hier ist die Saison noch 

nicht allzu alt, aber beide 
Mannschaften sind erfolg­
reich in die Saison gestartet 
und somit im oberen Bereich 
der Tabelle zu finden. Hoffen 
wir, dass es bis zum Ende der 
Saison so bleibt. 

Über die Altherren konnte 
Dominik Bosse berichten. Die 
Altherren trainieren einmal 
die Woche und spielen in 
Freundschaftsspielen, vor­
wiegend gegen die Altherren-
Mannschaften der umliegen­
den Nachbarvereine. 

Die Versammlung wurde 
auch zum Anlass genommen, 
um die nach der letzten Sai­
son ausgeschiedenen Trainer 
mit einem Präsent gebührend 
zu verabschieden und „Dan­
ke“ für ihre Tätigkeit zu sa­
gen. Gleichzeitig wurden eh­
renamtliche Vereinsmitglie­
der, die sich teilweise schon 

seit Jahrzehnten eh­
renamtlich für die 
Fußballabteilung 
einsetzen, geehrt. 
Hier sind insbeson­
dere Maria und 
Franz Eggelnpöhler 
und Peter Bessel­
mann zu erwäh­
nen. Maria zeigt 
sich seit mittlerwei­
le 20 Jahren für die 
Trikotwäsche der 
S e n i or e n m a n n ­
schaften verant­
wortlich und Franz 
kümmert sich in 
der Funktion des 
Platzwartes darum, 

das alles in Schuss bleibt und 
wir alle immer ein ordentli­
ches und sauberes Sportge­
lände vorfinden. Peter ist seit 
Mitte der 80er Jahre und so­
mit seit fast unglaublichen 40 
Jahren der Chef in der Grill­
hütte und kümmert sich im­
mer mit großer Hingabe und 
Freude darum, uns alle wäh­
rend der Heimspiele der Se­
niorenmannschaften mit le­
ckerer Bratwurst und Pom­

mes zu verwöhnen. Vielen 
Dank euch dreien, für euren 
großartigen Einsatz im SC. 

Aber natürlich gilt auch ein 
großes Dankeschön allen Hel­
ferinnen und Helfern, die 
hier nicht namentlich mit 
aufgeführt sind. Vielen Dank 
für euren Einsatz während 
der jährlichen Frühjahrs- 
und Herbstaktion, der Wege­
sanierung und bei allen ande­
ren Dingen, die gemacht wer­
den müssen. Ohne diesen Ein­
satz wäre das alles so nicht 
möglich.

Des Weiteren stellte der Fuß­
ballvorstand abgeschlossene 
und neue Projekte, wie die 
Erneuerung der Wege rund 
um den Rasenplatz, Abriss 
des alten und Aufbau eines 
neuen Kassiererhäuschens 
und Sanierung der Duschen 
vor. Es tut sich was am Sport­
gelände, und wenn alle mit 
anpacken, wird es ein voller 
Erfolg.

M A RCUS OHL MEIER

Treffen der Ex-Majestäten

Winterbergfahrt für alle Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren

Im April dieses Jahres haben 
wir bereits die Ex-Majestäten 
des Schützen- und Heimat­
vereins angeschrieben und 
sie zu einem gemütlichen 
Abend, ohne großartige Pro­
grammpunkte, zu Samstag, 
den 12. Oktober 2024, um 
19.00 Uhr bei Hermann Nort­
hoff eingeladen.

Heute wollen wir alle noch 
einmal an diesen Termin er­
innern. An diesem Abend 
wollen wir ganz besonders 

Im kommenden Winter soll 
die Winterbergfahrt wie ge­
wohnt vom 2. bis 5. Januar 
2025 stattfinden. Die Kosten 
für diese Fahrt belaufen sich 
auf 155 Euro pro Kind. 

Wir werden KEINE Reise­
rücktrittversicherung für 
die Gruppe abschließen. 
Nach Gesprächen mit meh
reren Versicherungen ent­
puppte es sich als ziemlich 
kompliziert, Gruppen zu ver­
sichern. Aus diesem Grund 
muss jeder für sich selbst ent­
scheiden, ob er eine Versiche­
rung abschließt oder nicht. 
Falls die Fahrt wieder stor­
niert werden muss, fallen 
Stornokosten bis zu 50 % an.

Wir dürfen das Landschul­
heim voll belegen. Das ist na­
türlich sehr erfreulich, denn 
somit haben viele Kinder die 
Möglichkeit, teilzunehmen. 
Vorrang haben Kinder, die 
Mitglied des SC Hoetmar 
sind. Wir können insgesamt 
50 Kinder mitnehmen.

Die Anmeldungen finden 
dieses Jahr im Büro vom SC 
Hoetmar, Ahlener Straße 
(Leutehaus) statt. Es werden 
vorab keine Anmeldungen 
angenommen.

Peter Recker und Hubert 
Herweg danken, die aus dem 
Organisationsteam der Ex-
Majestäten ausgeschieden 
sind.

Wir freuen uns auf eine rege 
Beteiligung und einen schö­
nen Abend.

EUER ORG A-TE A M:

BE ATE SICK M A NN, BERTHOLD 

KRUMBECK , JOSEF TERH A REN, 

DIE TER JUNGM A NN UND  

ALFONS KRUMM ACHER

ANMELDETERMIN
Samstag, 26. Oktober 2024
im Leutehaus
Uhrzeit: 11.30 – 12.00 Uhr       

Der Fairness halber kann 
jede Familie nur das eigene 
Kind anmelden. Damit wol­
len wir die Chancengleich­
heit aller Kinder ermögli­
chen. Somit können wir die 
„Sammelanmeldung“ einer 
Person von mehreren Kin­
dern verhindern.

Die Anmeldungen werden 
von uns Betreuern selbst 
vorgenommen. An diesem 
Tag werden alle Informatio­
nen für die Fahrt und die 
Kontodaten ausgehändigt. 
Für Fragen stehen wir selbst­
verständlich an diesem Vor­
mittag zur Verfügung. Falls 
schon vor dem Anmeldeter­
min dringende Fragen be­
antwortet müssen, könnt Ihr 
mich selbstverständlich tele­
fonisch erreichen unter 
0151-41 26 41 26 (mobil) oder 
0 25 85 / 12 64. 

Wir Betreuer freuen uns auf 
die Fahrt mit den Kindern 
und wieder viele schöne 
Stunden. 

S TEFFI KOT TENS TEDDE

Marcus Ohlmeier (l.) verabschiedete Rudi Dorgeist  
als Vorsitzenden der Fußballabteilung im SC Hoetmar.

Den Vorstand der Fußballabteilung im SC Hoetmar bilden  
Martin Huerkamp, Niels Schlichtmann, Dominik Bosse, André Recker, 
Marcus Ohlmeier, Lars Tipkämper, Tim Hesse, Sven Johannson und 
Lennart Venns (von links).  Fotos (2): Stephan Ohlmeier
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hörwerk
H Ö R G E R Ä T E

Marktplatz 19
59320 Ennigerloh
Telefon (02524) 92 94 07 0
ennigerloh@meinhoerwerk.de

Vitusstraße 14
48351 Everswinkel
Telefon (02582) 99 66 98 0
everswinkel@meinhoerwerk.de

www.meinhoerwerk.de

Warum in die Ferne schweifen,
                           wenn Hörwerk liegt so nah.

Machen Sie sich auf den Weg zu den fast unsichtbaren Hörgeräten von Hörwerk

Der inhabergeführte Akustiker ganz in Ihrer Nähe

Individuelle Hörlösungen für Ihre Bedürfnisse

Kostenloses Probetragen im Alltag

Kostenlose Überprüfung & Einstellung Ihres Hörgerätes...
auch wenn es nicht bei uns gekau� wurde!

Ein Tinnitus, der oft als „Oh­
rensausen“ oder „Klingeln in 
den Ohren“ bezeichnet wird, 
betrifft Millionen Menschen 
weltweit. Diese belastende 
Hörstörung kann das tägli­
che Leben erheblich beein­
trächtigen. Hörwerk Hörge­
räte freut sich, innovative 
Lösungen zur Linderung 
von Tinnitus vorzustellen.

Tinnitus tritt häufig auf, 
wenn die empfindlichen 
Haarzellen im Innenohr be­
schädigt sind und dadurch 
falsche Signale an das Ge­
hirn senden. Dies führt zu 
Geräuschen, die andere 
nicht hören können. Die 
Ursachen für Tinnitus sind 
vielfältig und reichen von 
Lärmbelastung über Stress 
bis hin zu altersbedingtem 
Hörverlust. Unabhängig von 
der Ursache hat Tinnitus 
einen erheblichen Einfluss 
auf die Lebensqualität der 
Betroffenen, beeinträchtigt 
den Schlaf und erhöht den 
Stresspegel.

Hörgeräte von Hörwerk bie­
ten eine effektive Möglich­
keit, die Belastung durch 
Tinnitus zu reduzieren. Mo­
derne Hörgeräte sind mit 
speziellen Tinnitus-Pro­
grammen ausgestattet, die 
darauf abzielen, die stören­
den Geräusche zu maskieren 
oder die Wahrnehmung die­
ser Geräusche zu verändern. 
Durch das Einspielen von 
sanften, angenehmen Klän­
gen wird das Gehirn von den 
Tinnitus-Geräuschen abge­
lenkt, was zu einer spürba­
ren Erleichterung führen 
kann.

„Unsere Hörgeräte sind mehr 
als nur Verstärker. Sie sind 
wahre High-Tech-Wunder, 
die speziell darauf ausgelegt 
sind, die Lebensqualität 
unserer Kunden zu verbes­
sern“, erklärt Petra Kloos-
Gössel, Hörakustikerin bei 
Hörwerk Hörgeräte in Evers­
winkel. „Mit unseren maßge­

schneiderten Tinnitus-Lö­
sungen können Betroffene 
wieder ein Stück Lebensqua­
lität zurückgewinnen.“

Darüber hinaus bietet Hör­
werk Hörgeräte umfassende 
Beratungs- und Anpassungs­
dienste an, um sicherzustel­
len, dass jedes Hörgerät indi­
viduell auf die Bedürfnisse 
des Trägers abgestimmt ist. 
Durch regelmäßige Nachsor­
getermine wird gewährleis­

tet, dass die Hörgeräte opti­
mal funktionieren und die 
bestmögliche Unterstützung 
bieten.

Für weitere Informationen 
und eine kostenlose Bera­
tung können Interessierte 
gerne anrufen, einen Termin 
bei uns in der Filiale verein­
baren oder unseren Online-
Kalender nutzen.

INGO FENNEN

Effektive Hilfe bei Tinnitus

Petra Kloos-Gössel, 
Hörakustikerin in Everswinkel

Sitzecke in der St.-Lambertus-Kirche
Liebe Hoetmarerinnen und 
Hoetmarer, in der Vergan­
genheit haben wir unsere 
Kirche als Raum bereits 
zweimal ganz anders erle­
ben dürfen: zum einen wäh­
rend der Kinovorstellungen 
mit dem ganz besonderen 
Flair der Kinowelt und am 
Gemeindefest mit dem Flair 
eines Cafés mit üppiger Ku­
chenauswahl und herzhaf­
tem Kaffee.

Ja, wir haben hier formell ge­
sehen eine Nutzungsände­
rung vorgenommen und 
unser Gotteshaus für die 
praktischen und für uns 
sehr angenehmen Dinge im 
Leben genutzt. Die Erfahrun­
gen dieser beiden Veranstal­
tungen haben uns aber auch 
gezeigt, dass alle Besucher 
mit dieser Veränderung sehr 
gut umgehen konnten und 
der Respekt zu diesem Raum 
der Kirche und zu Gott nicht 
verloren gegangen ist.

Dieses Erlebnis von guter 
und auch zugelassener ge­
mütlicher Atmosphäre hier 
in der Kirche wollen wir ger­
ne im kleinen Rahmen beibe­
halten und haben daraufhin 
diese Sitzecke eingerichtet. 
Sie soll uns Hoetmarer und 
Hoetmarerinnen, aber auch 
alle Gäste und Besucher in 
unserem Dorf dazu einladen, 
Gott und unseren Glauben 
auch mal ganz bequem, kom­
fortabel und wohltuend zu 
erfahren. Und das Ganze dür­
fen Sie erleben in dem doch 
größten, aber auch sichers­
ten Raum in unserem Ort.

Nehmen Sie daher gerne 
Platz, wenn Sie sich einfach 
mal kurz ausruhen möchten, 
sich mit jemandem unterhal­
ten möchten oder auch ein­
fach mal unsere Kirche aus 
unterschiedlichen Blink­
winkeln und Positionen se­
hen und verstehen wollen. 
Vielleicht verbinden Sie es 

auch ganz einfach mit dem 
Gottesdienstbesuch vorher 
oder auch nachher.

Diese Sitzecke soll zunächst 
bis Weihnachten so bestehen 
bleiben und wird sicherlich 
auch noch etwas mit Litera­
tur oder Ähnlichem be­

stückt. Danke für Ihr Ver­
ständnis, und wir hören ger­
ne Ihre und Eure Meinung zu 
dieser etwas ungewöhnli­
chen Veränderung.

M A RTIN BÜTFERING, 

GEMEINDE AUSSCHUSS  

 S T. L A MBERTUS HOE TM A R

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Blutspende in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag, 
7. November 2024, 16 – 20 Uhr, 

Pfarrheim Hoetmar, Hellstraße 3
BITTE TERMIN RESERVIEREN!
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Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

N .refleH-stfahcsrabhca  
W  :nebahrov eiS remmi sa

W  .etieS rerhI na dnis ri

N  RbG retsiemegaH & reklö
D  ramteoH 13284 , 61 .rtS-gnisseW-tnahce
T  424 58520 .le
n  ed.laiznivorp@retsiemegah-rekleo

Dritter Bürgerbus eingeweiht

Ausflug des Bürgerbusvereins

Er ist schon seit einiger Zeit 
auf den Straßen in Hoetmar, 
Everswinkel und Senden­
horst unterwegs, der neue 
Bürgerbus vom Bürgerbus­
verein Hoetmar. Zunächst ge­
schah dies im blanken Outfit 
ohne Werbung. Das ist nun 
seit einiger Zeit schon vorbei. 
Anfang Juni wurden die Auf­
schriften der Werbepartner, 
die damit zu einem erhebli­
chen Teil der jährlichen Fi­
nanzierung des Bürgerbusses 
beitragen, aufgebracht.

„Dem Dank gilt an dieser Stel­
le allen Sponsoren, ohne die 
dieses ehrenamtliche Engage­
ment nicht möglich wäre“, so 
der Vorsitzende des Bürger­
busvereins Paul Schwien­
horst bei der Fahrzeugeinwei­
hungsfeier zur Begrüßung. 
Diese fand Ende Juni in der 
Stellmacherei, dem Heimatort 
des Bürgerbusses, statt. Dazu 
hatten sich viele Hoetmarer 
Bürger, darunter insbesonde­
re viele aktive und ehemalige 
Fahrer und Fahrerinnen 
neben den Unterstützern und 
Ehrengästen eingefunden.

Für die Stadt Warendorf 
überbrachte Bürgermeister 
Peter Horstmann die guten 
Wünsche an den Bürgerbus­
verein und erinnerte in sei­
nem Grußwort daran, dass 
die guten Wünsche aus der 
letzten Einweihungsfeier 
nicht an Aktualität verloren 
hätten. „Der Bürgerbus ist aus 

Hoetmar nicht mehr wegzu­
denken. Er sorgt für Mobilität 
der Hoetmarer, verbindet 
verschiedene Kommunen 
und bereichert zudem das 
Dorfleben“, führte er weiter 
aus. 

Michael Klüppels, als Vertre­
ter der RVM, verglich den 
Bürgerbus mit anderen wich­
tigen Vereinen in Hoetmar 
und stellte heraus, wie wich­
tig Bürgerbusse für die Le­
bensqualität auf dem Lande 
sind.

Vor dem offiziellen Teil, hat­
ten die Verantwortlichen des 
Bürgerbusvereins zu einem 
Wortgottesdienst mit der Ein­
segnung des neuen Bürger­
busses und deren Nutzer und 
Fahrerinnen und Fahrer 
durch den Pfarrassistenten 
Sebastian Bause und Pfarrer 

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Krimilesung mit Katrin Jäger
Freitag, 11.10., 19.00 Uhr. Ort: Gaststätte Hermann Northoff. 
Ticketpreis inkl. 1 Begrüßungsgetränk: 12 €. 

Eltern-Kind-Gruppe 
für Kinder im Alter von 1–3 Jahren, im Pfarrheim.  
Montag, 28.10., 9.15 –10.45 Uhr, Leitung: Kim Vollmann.  
Mitglieder zahlen für 7 x 42,00 €, Nichtmitglieder 52,50 €. 
Anmeldung bei Annette Höne

Ankündigung November
Weihnachtliche Stadtführung 
Die kfd Hoetmar möchte zu einer weihnachtlichen Altstadt­
führung in Warendorf einladen. Neben der Stadtgeschichte 
wird auch etwas über das Brauchtum zur Advents- und 
Weihnachtszeit im Münsterland berichtet.
Wir fahren gemeinsam mit dem Linienbus der S35 ab Hoet­
mar Mitte nach Warendorf. Die Kosten für das Bus-Ticket 
trägt jeder selbst. Im Anschluss an die Führung ist noch ein 
Besuch des Weihnachtswäldchens geplant, bevor es wieder 
mit dem Bus (spätestens um 21.30 Uhr) heimwärts geht.
Freitag, 29.11.2024, Beginn der Stadtführung: 17.30 Uhr in 
Warendorf, Dauer: ca. 1 Stunde. Die Kosten für die Führung 
betragen 10,- € pro Person, Busabfahrtszeit Hoetmar Mitte: 
16.57 Uhr. Anmeldungen bis 14.11. bei Averbeck oder per E-
Mail unter anmeldung@kfd-hoetmar.de

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

Stefan Döhner eingeladen. In 
einer bewegten Ansprache 
durch die beiden Vertreter 
der christlichen Kirchen erin­
nerten diese an die große Ver­
antwortung der Fahrer und 
Fahrerinnen für ihre Fahr­
gäste. „Ihr seid es, die bereit 
sind, in unserer Gesellschaft 
Verantwortung zu überneh­
men“, so Stefan Döhner zu den 
vielen anwesenden Fahrern 
und Fahrerinnen. „Ohne euch 
wäre Hoetmar, wäre unsere 
Gemeinschaft ein ganzes 
Stück ärmer. Wie sollte die äl­

tere Dame oder der Jugendli­
che von Hoetmar fortkom­
men oder auch wieder zu­
rück, wenn es euch nicht ge­
ben würde“, so Pfarrassistent 
Sebastian Bause zur Einwei­
hung. 

Danach ließen die Anwesen­
den den Abend bei bestem 
Wetter in geselliger Runde 
mit kühlen Getränken und le­
ckeren Würstchen gemütlich 
ausklingen.

PAUL SCHWIENHORS T

Der Bürgerbusverein Hoet­
mar veranstaltete bei strah­
lendem Sonnenschein einen 
Fahrradausflug mit allen ehe­
maligen und aktiven Fahre­
rinnen und Fahrern sowie 
dessen Partnern nach Fre­
ckenhorst. Die Gruppe von ca. 
50 Personen machte zunächst 
Halt am „Haus der Vereine“, 
wo sie bei Kaffee und Kuchen 
im gemütlichen Ambiente 
neue Energie tankte. Das Haus 
wird durch einen Verein eh­
renamtlich geführt und der 
erste Vorsitzende Hans-Peter 
Zwicker begrüßte die Fahr­
radgruppe. Das „Haus der Ver­
eine“ ist in den letzten Jahren 
umgebaut worden und 2024 
wiedereröffnet worden. Es 
bietet lokalen Vereinen, aber 
auch anderen Gruppen einen 
zentralen Treffpunkt und ist 
ein Ort für gemeinschaftliche 
Aktivitäten.

Nach der Stärkung stand eine 
ausführliche Besichtigung 
auf dem Programm. Die Teil­
nehmer lernten die verschie­
denen Räume kennen, die 
vielseitig genutzt werden, 
etwa durch Chöre, den berit­

tenen Fanfarenzug und weite­
ren Gruppen. 

Besonders beeindruckend 
war der anschließende Be­
such der Stiftskammer Fre­
ckenhorst, die einige heraus­
ragende Exponate beher­
bergt. Im Fokus der aktuellen 
Ausstellung stand neben den 
wertvollen Kirchenschätzen 
und historischen Artefakten 
besonders der Lebensweg des  
Bonifatius. Der Werdegang 
gab den Besuchern einen tie­
fen Einblick in die Entstehung 
und Geschichte des Stiftes 
Freckenhorst.

Nach diesem kulturellen 
Highlight führte der Weg 
über den umgestalteten 
Marktplatz von Freckenhorst 
zum traditionellen Gasthaus 
„Alter Westfale“, wo der Tag 
bei einem gemütlichen 
Abendessen ausklang. Der 
Austausch über die Eindrü­
cke und Erlebnisse des Tages 
sowie des allgemeinen Bür­
gerbuslebens rundete den ge­
lungenen Ausflug ab.

PAUL SCHWIENHORS T

„Miteinander, füreinander“: 
Gemeinsam haben wir Spaß
Unter diesem Motto lädt der Arbeitskreis „Integration“ zu regel­
mäßigen Treffen in den Herbst- und Wintermonaten ins Pfarrheim 
ein. Die Treffen richten sich an alle Familien mit Kindern, aber auch 
an Einzelpersonen, die Freude am geselligen Miteinander haben. Sie 
finden ab dem 11. Oktober 2024 alle 14 Tage um 16.00 Uhr statt. 
Nebenbei gibt es Kaffee/Tee und Kuchen/Plätzchen. Es entstehen 
keine Kosten. Weitere Informationen: Telefon 0 25 85 / 74 03.
Die Treffen im verbleibenden Jahr sind am 11. und 25. Oktober,  
8. und 22. November sowie am 6. Dezember 2024.

KURZINFO
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In Hoetmar wichtelt es schon sehr

Landwirtschaftlicher Ortsverband Hoetmar – Freckenhorst 
sammelte in eigenen Reihen Spenden

Der Sommer ist vorbei, die 
Farben werden gedeckter, 
die Luft wird kühler und die 
Tage kürzer. Doch das ist 
kein Grund zur Traurigkeit, 
denn die Hoetmarer Weih­
nachtswichtel sind schon 
wieder eifrig am Werkeln! 
Auch dieses Jahr wollen wir 
Euch die Vorweihnachtszeit 
wieder noch schöner ma­
chen. In vielen Küchen und 
Stuben wurde bereits vorge­
arbeitet, damit wir Euch wie­
der Adventskränze, unter­
schiedliche Deko-Artikel, 
Marmeladen, Schnäpse und 

Als Landwirt Matthias Hus­
tert aus Freckenhorst zu Jah­
resbeginn erfuhr, dass in 
den heimischen Kindergär­
ten landwirtschaftliche 
Spielzeuge wie Trampeltre­
cker fehlen, zögerte er nicht 
lange und holte seine Kolle­
gen mit ins Boot: Schnell ent­
schied sich der Landwirt­
schaftliche Ortsverband 
Hoetmar – Freckenhorst, 
unter den Landwirten eine 

Spendenaktion zu starten. 
Gesagt, getan. Am 3. Juli war 
es dann soweit: Der land­
wirtschaftliche Ortsverband 
Hoetmar – Freckenhorst 
konnte bei trockenem Wetter 
Trampeltrecker und Rut­
scher-Trecker (bekannt als 
BobbyCars) an die örtlichen 

vieles mehr präsentieren 
können.

Nach vielen Jahren, in denen 
Mechthild Gersmann für 
uns die vielen organisatori­
schen Aufgaben übernom­
men hat (noch einmal: dan­
ke, Mecky!), möchte sie jetzt 
langsam etwas kürzertreten 
und dem Nachwuchs eine 
Chance geben. Daher ist ab 
diesem Jahr Yvonne Löck­
mann dafür verantwortlich, 
unsere verschiedenen Grup­
pen zu koordinieren (Telefon 
0152-23 42 24 66).

Kindergärten übergeben. 
Matthias Finkenbrink als 
Ortslandwirt begrüßte die 
Abordnungen der Kinder­
gärten und hier besonders 
die Kinder vor der Stiftskir­
che.

Beim landwirtschaftlichen 
Ortsverband Hoetmar – Fre­
ckenhorst wurde die Idee für 
die Spendenaktion als sehr 
gute Öffentlichkeitsarbeit 

aufgenommen. Bei verschie­
denen Anlässen und Termi­
nen wurde der Plan in der 
Landwirtschaft vorgestellt. 
Mit der jetzt zusammen ge­
kommenen Spendensumme 
von den landwirtschaftli­
chen Familienbetrieben 
konnten über 30 landwirt­

Wir würden uns wirklich 
sehr freuen, wenn sich wei­
tere Hoetmarer und Hoetma­
rerinnen finden würden, die 
Interesse hätten, uns zu 
unterstützen und sich mit 
Ideen und Zeit einzubrin­
gen! Unser Adventsbasar lebt 
davon, dass viele unter­
schiedliche Menschen mit 
unterschiedlichem Können, 
Wissen und Erfahrungen zu­
sammenkommen, um tolle 
Dinge zu erschaffen. Und  
Spaß macht es zudem auch.
Bitte meldet Euch bei Interes­
se einfach bei Yvonne.

schaftliche Fahrzeuge an die 
fünf Kindergärten in Fre­
ckenhorst und drei Kinder­
gärten in Hoetmar überge­
ben werden.

Die regionale Landwirt­
schaft hat dabei natürlich 
auch regionale Landtechnik-
Händler im Umkreis ange­
sprochen und die Aufträge 
vor Ort vergeben. Der Über­
gabetermin sollte vor den 

Sommerferien der Schulen 
liegen und vor der anstehen­
den Ernte. Im Kindergarten 
können die Kinder jetzt mit 
den Traktoren auch Erntesi­
tuationen nachspielen.

In Freckenhorst haben Ab­
ordnungen der Kindergär­

Außerdem benö­
tigen wir für die 
Adventskränze 
auch in diesem 
Jahr wieder Grünspenden. 
Wer uns da aushelfen kann, 
wendet sich bitte an Marion 
Witte unter Telefon 0170-
3 59 24 68.

Wir freuen uns schon sehr 
darauf, Euch alle am 23. und 
24. November beim Advents­
basar der Hoetmarer Weih­
nachtswichtel zu treffen!

LE A HOLTRUP

ten die Landtechnik vor der 
Stiftskirche in Empfang ge­
nommen. In Hoetmar fand 
die Aktion auf dem Parkplatz 
der Stellmacherei statt.

Die Kinder verteilten sich so­
fort auf die Trampeltrecker 
und zogen die ersten Probe­
runden, bevor die Maschi­
nen zu den neuen Kindergar­
tenquartieren gefahren 
wurden. Peter Stork als Vor­

sitzender des landwirt­
schaftlichen Ortsverbandes 
Hoetmar – Freckenhorst 
wünschte den Kindern all­
zeit gute Fahrt und viel Spaß 
mit dem neuen Treckerspiel­
zeug.

PE TER S TORK

Übergabe der Trampeltrecker in Hoetmar … … sowie in Freckenhorst vor der Stiftskirche.
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Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Das E-Rezept können Sie wie folgt übermitteln:
– Übergabe eines Ausdrucks mit QR-Code
– mit der Funktion der elektronischen Gesundheitskarte
– Übermittlung über E-Rezept-App

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Wir verarbeiten au�  E-Rezepte!

Zahnarztneuzugang in der  
Zahnarztpraxis von Kolson
Wir freuen uns, dass Julian 
Winkler ab Oktober 2024 
unser großartiges Team als 
Zahnarzt erweitert. 

Julian Winkler hat im Juni 
2024 sein Studium der Zahn­
medizin an der Universität 
Münster erfolgreich beendet 
und ist seitdem approbierter 
Zahnarzt. Der gebürtige Sen­
denhorster war im Sommer 
zur Famulatur in Jamaika 
und hat im Rahmen der Or­
ganisation „DIANO e. V.“ sei­
ne Arbeit einem Hilfsprojekt 
gewidmet. 

Er wird Friederike von Kol­
son in allen Behandlungen 
der konservierend-chirurgi­
schen Leistungen, Parodon­
titis, Prothetik sowie Kinder­

zahnheilkunde unterstüt­
zen.

Herzlich willkommen in 
unserer Praxis, Julian, so 
schön, dass du da bist!

K ATH A RIN A DOBNER

n  Suche langfristig Garage/Scheune, mind. 4 x 6m, Raum­
höhe mind. 2,8 m, abschließbar mit Stromanschluss. Vor­
schläge an 0171 - 8 91 91 39 oder brickmaster15@icloud.com
n  Junge Familie sucht Wohnung in Hoetmar, gerne ländli­
cher Bereich. Die Kaltmiete sollte 500 Euro nicht übersteigen. 
Telefon 0163 - 9 88 09 53
n  Wir suchen für unser bestehendes Team eine/n Mini-Job-
ber/in für die Eiersortierung – die Tätigkeit ist für alle Al­
tersgruppen geeignet – ca. 2 Stunden an 3 Vormittagen in der 
Woche (werktags). Bei Interesse gerne anrufen: Bauer Ser­
ries KG, Telefon 0 25 85 / 4 71
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras­
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n  Assistenzkraft für Pflege- und häusliche Tätigkeiten 
(Vollzeit, Teilzeit oder Mini-Job) gesucht. Einsatzort: Neube­
ckum. Für mehr Infos bitte anrufen unter 0157- 80 93 61 63.
n  Teilintegr. Wohnmobil (Dethleffs Glücksmobil) aus Al­
tersgründen zu verkaufen. EZ 2019, TÜV 06/2026, 14 700 km, 
130 PS, Ges.-Gewicht 3,5 t. Sehr reichhaltige Ausstattung: 
Fotos und weitere Details unter kleinanzeigen.de, Anz.-Nr. 
2849151548. Preis: 55.000 Euro VB. Bei Interesse gerne mel­
den unter Telefon 0151 - 68 13 64 46
n  24h-Betreuung für Senioren: Vermittlung von zuverläs­
sigen Mitarbeitern aus der Ost-EU von Ihrem Partner vor Ort: 
Das Team der Betreuung 24 – www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Zwergenzeugs
und

Firlefanz

D E R K I N D E R B A S A R I N H O E TM A R:

9.30 - 11.30 Uhr, Aula der Grundschule

26.10.2024

P O W E R E D B Y K F D S T.  L A M B E R T U S H O E TM A R

Macht mit!

Edition: 
Herbst &  
Winter

Kleidung & Co. verkaufen
neu über die 
kostenlose App:

Anzeige WiH 89x128mm Sept-Ausgabe V100 RZ.indd   1Anzeige WiH 89x128mm Sept-Ausgabe V100 RZ.indd   1 16.09.2024   08:54:2216.09.2024   08:54:22

Wallfahrtswoche mit herbstlichem Wetter  
und einigen Besonderheiten

Das hat es in den letzten 100 
Jahren nicht gegeben, dass die 
Prozession auf ihrem Weg von 
Hoetmar zur Kapelle Budden­
baum total verregnet! Beim 
Start war es stark bewölkt, 
aber trocken, doch schon 
nach einem Drittel des Weges 
setzte Dauerregen ein. Des­
halb ging es dann auf kürzes­
tem Wege und ohne Zwi­
schenhalt an den Segenssta­
tionen nach Buddenbaum. 
Wegen des Regens musste der 

Gottesdienst in der Kapelle ge­
feiert werden, wobei ein Teil 
der Pilger unter der Zeltplane 
an der Seitentür Platz fand. 
Auch der Rückgang der Pilger 
nach Hoetmar fiel buchstäb­
lich ins Wasser. Da war manch 
einer dankbar, dass der Bür
gerbus Fahrten nach Hoetmar 
anbot.

Vom wechselhaften Wetter 
der nächsten Tage ließen sich 
viele Pilgerinnen und Pilger 

dennoch nicht aufhalten! Am 
Montag machten sich über 
250 Frauen der kfd aus ver­
schiedenen Gemeinden aus 
der Umgebung mit dem Fahr­
rad auf den Weg nach Budden­
baum. 

Hoher Besuch hatte sich am 
Dienstagabend angekündigt, 
und entsprechend voll besetzt 
war der Platz unter den Lin­
den an der Kapelle. Pfarrde­
chant Manfred Krampe konn­
te den Münsteraner Bischof 
Dr. Felix Genn zum Festhoch­
amt begrüßen. Der Bischof 
zeigte sich beeindruckt vom 
wohl kleinsten Wallfahrtsort 
des Bistums und dem Engage­
ment der Kapellengemeinde.

Auch in diesem Jahr wurde 
nach den Gottesdiensten den 
Pilgerinnen und Pilgern am 
Getränkewagen und im Pil­
gertreff wieder eine kleine 
Stärkung angeboten. Ein An­
gebot, das gerne in Anspruch 
genommen wurde.

Besondere Flexibilität war 
am Freitagabend gefragt. Das 
Viertelfinalspiel der deut­
schen Mannschaft bei der 
Fußball-Europameisterschaft 
kollidierte mit dem geplanten 
Termin der Jugendmesse. Um 
dies zu verhindern, wurde 
der Beginn des Gottesdienstes 
verschoben und ein gemein­
sames Public Viewing ange­

boten. Trotz des enttäuschen­
den Ergebnisses fand sich an­
schließend eine große Schar 
auf dem Kapellenplatz ein, 
um eine schöne und fröhliche 
Messe zu feiern.

Zum Abschluss der Woche 
zeigte Petrus sich von seiner 
guten Seite. Die Abschlussan­
dacht und das anschließende 
Konzert des Chores „Second­
Voice“ konnten die zahlrei­
chen Besucher bei strahlen­
dem Sonnenschein genießen. 
Das kleine Konzert dieses 
Chores aus Beckum war tat­
sächlich ein echter Genuss, 
sodass die Gruppe nicht ohne 
Zugabe die Bühne verlassen 
konnte.

Zuvor hatte der Vorsitzende 
der Kapellengemeinde allen, 
die zum Gelingen der Wall­
fahrtswoche beigetragen hat­
ten, ganz herzlich gedankt, 
denn viele Köpfe und fleißige 
Hände seien nötig, damit so 
eine Woche stattfinden kön­
ne, und in Anbetracht des 
schlechten Wetters hätten 
sich doch noch viele Pilgerin­
nen und Pilger auf den Weg 
gemacht.

Rechtzeitig zur Wallfahrts­
woche war auch die Innensa­
nierung der Kapelle fertig ge­
worden. Hier ging ein beson­
derer Dank an die vielen 
Spender und ganz besonders 

an die Familien, die bei der 
Beerdigung von Familienan­
gehörigen um eine Spende für 
die Kapellensanierung gebe­
ten hatten. Natürlich durfte 

ein Hinweis auf die Wall­
fahrtswoche 2025 nicht feh­
len, die am 29. Juni beginnt.

HEINER RUTHM A NN



20 21

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell Wir in Hoetmar

aktuellaktuell

 0 25 85 / 94 06 65

Öffnungszeiten
Di.–Sa. 11.30 – 22.00 Uhr

So. + Feiertage 13.00 – 22.00 Uhr
– Montag Ruhetag –

Dechant-Wessing-Straße 30
Warendorf-Hoetmar

MITTAGSANGEBOTE

ANGEBOT 1

ANGEBOT 3

ANGEBOT 2

Di.– Do., 11.00–14.30 Uhr

jede große Pizza (28 cm), 
jeder große Salat oder 
jedes Nudelgericht

kl. Portion Gyros mit Metaxa-
Sauce oder Sauce Hollandaise, 
mit Käse überbacken, 
Pommes

Taxi-Teller

nur 8,00 €

nur 8,00 €

nur 8,50 €

 0 25 85 / 94 06 65

100 Jahre SC Hoetmar – save the date!

Familienzentrum in Hoetmar

Vorbereitungsgruppen für lebendigen Adventskalender gesucht
Der SC Hoetmar 1925 e.V. fei­
ert im kommenden Jahr sein 
100-jähriges Bestehen – ein 
Jubiläum, das selbstver­
ständlich gebührend gefei­
ert wird.

Alle Hoetmarer sollten sich 
schon jetzt den Pfingstsams-
tag, 7. Juni 2025, fett im Kalen­
der markieren und freihal­
ten, damit alle an der großen 
Festveranstaltung zum 100. 
Jubiläum teilnehmen kön­
nen.   

www.sc-hoetmar.de 

Auch in diesem Advent soll 
in Hoetmar wieder der le­
bendige Adventskalender 
stattfinden. Hierzu sucht die 
katholische Pfarrei St. Boni­
fatius und St. Lambertus 
noch Vorbereitungsgruppen 
für den ersten Termin am 2. 
Dezember und den zweiten 
Termin am 9. Dezember. 
Gruppen, Nachbarschaften, 
Vereine oder Clubs dürfen 
sich angesprochen fühlen.

Die Idee dieses Projektes ist 
schnell erklärt: An drei Mon­
tagen im Advent (2., 9. und 16. 
Dezember) treffen sich je­
weils um 17.45 Uhr alle, die 
Lust und Zeit haben, an 
einem von der jeweiligen 
Vorbereitungsgruppe be­
stimmten Ort zu einer kur­
zen Begegnung. Dort kann 
eine adventliche Geschichte 

oder ein Gedicht vorgelesen 
oder dargestellt werden, ein 
Gebet gesprochen werden, 
Adventslieder werden ge­
sungen oder Musik kann vor­
getragen werden. Dieses 
Treffen soll in der Regel nicht 
viel länger als 15 Minuten 
dauern. Eine Laterne mit 
einem Licht wird in jeder 
Woche weitergegeben.

Der Veranstaltungsort kann 
beliebig gewählt werden. So 
hat der lebendige Adventska­
lender in der Vergangenheit 
z. B. schon in der Stellmache­
rei, auf dem Schulhof, im 
Pfarrheim, auf dem Sport­
platz am Wiebusch, an der 
deutsche Eiche, in Gärten 
oder im Feuerwehrgeräte­

haus stattgefunden. Aber 
auch viele andere Möglich­
keiten sind denkbar.

Wer sich vorstellen kann, 
eine Station des lebendigen 
Adventskalenders vorzube­

reiten, erhält weitere Infor­
mationen bei Pastoralrefe­
rent Sebastian Bause (Tele­
fon 0 25 81 / 98 00 78, bause-s@
bistum-muenster.de).

SEB A S TI A N B AUSE

Fußballmannschaft von 1930

TT-Mannschaft von 1962

Frauengymnastikgruppe 
von 1975

Du hast auch noch tolle Fotos 
oder sonstige Andenken vom 
SC? Dann bringe sie gerne in 
unsere Geschäftsstelle (ge­
öffnet jeden Donnerstag von 

18.00 bis 19.00 Uhr) oder mel­
de Dich unter vorstand@sc-
hoetmar.de. 

DIRK VENNS

Wo ist eigentlich das Fami­
lienzentrum Hoetmar? Und 
was ist ein Familienzen
trum? Diese Fragen haben 
sich bereits einige Hoetma­
rer gestellt. Einige der Fami­
lienangebote sind bereits 
sichtbar geworden, bei 
denen Kinder und Eltern ge­
meinsam spannende Erleb­
nisse hatten, wie zum Bei­
spiel eine aufregende Nacht­
wanderung, gemeinsame 
Experimente oder ein Aben­
teuer im Waldstück hinter 
dem Sportplatz. Doch was 
viele nicht wissen: Diese Ver­
anstaltungen sind nur ein 
kleiner Teil des Gesamtange­
botes – quasi die Spitze des 
Eisbergs.

Die Kita St. Lambertus hat 
sich im letzten Jahr auf den 
Weg gemacht, ein „Familien­
zentrum NRW“ zu werden. 
Dieser Prozess beinhaltete 
die Erfüllung eines umfas­
senden Kriterienkatalogs 
mit über 100 Punkten, der si­
cherstellt, dass den Familien 
ein breites Spektrum an An­
geboten, Hilfen und qualita­

tiv hochwertigen Leistungen 
zur Verfügung steht. Mit der 
erfolgreichen Qualifizie­
rung hat sich die Kita zu 
einem echten Familienzen
trum weiterentwickelt. Das 
bedeutet, dass die Kita St. 
Lambertus nun nicht nur Be­
treuungs- und Bildungsange­
bote für Kinder anbietet, son­
dern ihr Angebot deutlich er­
weitert hat. Hinzu kommen 
spezielle Angebote für El­
tern, Geschwisterkinder, 
Großeltern und andere Inte­
ressierte. Als Familienzen
trum ist die Kita nun ein Ort, 
an dem Familien umfassen­
de Unterstützung in vielen 
Lebensbereichen finden – 
von Bildungs- und Freizeit­
angeboten bis hin zu Bera­
tungs- und Unterstützungs­
leistungen.

Der große Vorteil dieser Ent­
wicklung ist die enge Ver­
knüpfung mit der Kita: Solan­
ge die Einrichtung die festge­
legten Kriterien erfüllt und 
sich regelmäßig überprüfen 
lässt, bleiben Kita und Fami­
lienzentrum miteinander 

verbunden. Dadurch profitie­
ren die Familien in Hoetmar 
und der näheren Umgebung 
von den zusätzlichen Res­
sourcen und der finanziellen 
Unterstützung durch das 
Land Nordrhein-Westfalen. 
Dies ermöglicht es, viele An­
gebote kostenlos oder zu sehr 
geringen Kosten anzubieten, 
sodass sie für alle Familien 
zugänglich sind.

Wie bereits angekündigt 
möchten wir in kommenden 
Ausgaben die einzelnen 
Schwerpunkte näher be­
leuchten. Auch online kön­
nen Sie sich über das Fami­
lienzentrum informieren 
und sich zu Vorträgen oder 
Familienangeboten anmel­
den. Besuchen Sie uns dazu 
gerne auf unserer Website 
unter www.fz-hoetmar.de

PATRICK MERGEL

Lambertusumzug in Hoetmar
Der traditionelle Lambertus
umzug hat am Freitag, 20. 
September, stattgefunden. 
Nach dem Einsingen und 
einem kleinen Vortrag über 
das Leben und Wirken vom 
Heiligen Lambertus, dem Na­
menspatron der katholischen 
Kirchengemeinde, startete 
der Umzug. Illuminiert mit 
den vielen bunten Laternen 
der Kinder und den Fackeln 

der Freiwilligen Feuerwehr 
wurde der Zwischenstopp am 
Leutehaus sicher erreicht. 
Weitere Laternenlieder er­
klangen dabei und der Zug 
ging weiter, um schlussend­
lich wieder den Lambertu­
splatz zu erreichen. Dort hat 
der Buer Ole Wittenbrink „O 
Buer, wat kost dien Hei“ er­
klingen lassen und eine gan­
ze Schar von Magd, Knecht, 

Pottlecker und Rüen tanzten 
um die beleuchtete Pyramide. 
Das gemeinsame Singen wur­
de durch Klänge der Gitarren 
und Jagdhörnern unterstützt. 
Und auch das Jugendteam 
war sehr engagiert, um alle 
Gäste mit frischen Waffeln 
und Getränken versorgen zu 
können.
 

A NSG A R DREES

Foto: Stefan Friggemann
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Rätselgewinner im September

PREISRÄTSEL

H EIM AT F REUN DE

Als Lösung des letzten Rät­
sels aus der September-Aus­
gabe mussten die „Heimat­
freunde“ gefunden werden. 
Die hochwertige Design-
Vase von „Dat Blomenhues“ 
in Warendorf im Wert von 
30 Euro – zur Verfügung ge­
stellt von Petra Huerkamp – 
hat Franziska Liermann aus 
Hoetmar gewonnen.

Herzlichen Glückwunsch!

Der Landhandel Averbeck stellt für dieses Rätsel   
erneut zweimal freies Waschen für die „Do it your­
self“-Waschboxen zur Verfügung. Die Gewinner 
erhalten Waschmünzen im Wert von jeweils  
10 Euro. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern er­
gibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Namen und den Ort 
(beides wird in der kommenden Ausgabe ver
öffentlicht) mit Telefonnummer bitte nicht verge
ssen) bis zum 26. Oktober 2024 an: Redaktion „Wir 
in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, Oststraße 57, 
48231 Warendorf. Oder natürlich auch per E-Mail 
an die bekannte Mailadresse:

redaktion@hoetmar-aktuell.de

Herausgeber:  Satz- & Werbestudio Druckidee   
(in Kooperation mit den Heimatfreunden Dorf Hoetmar,  
dem Heimatverein Hoetmar sowie der Dorfwerkstatt) 
Idee, Konzept, Redaktion, Layout und Anzeigengestaltung sowie Druck:    
Satz- & Werbestudio Druckidee, Susanne Tholen · Oststraße 57 („Pferdeviertel“) · 48231 Warendorf 
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Elisabeth Grundkötter

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch 8.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 15.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

INFOBei Impfungen gegen Grippe & Co. auch an Keuchhusten denken

Im Herbst für die Erkältungszeit vorsorgen
(DJD). So schön Herbst und Win­
ter auch sein mögen: Von Okto­
ber bis März haben Atemwegs­
infekte Hochsaison. Selbst 
harmlose Erkältungskrankhei­
ten können dann das Wohlbefin­
den stark beeinträchtigen, an­
dere – wie Grippe, RSV oder Co­
vid-19 – für manche Menschen 
sogar gefährlich werden. Der 
Herbst ist deshalb die richtige 
Zeit, den Impfpass zu checken 
und Vorsorge zu treffen. Eine Er­
krankung wird jedoch häufig 
übersehen: Keuchhusten. Denn 
dieser gilt bei vielen fälschli­
cherweise immer noch als „Kin­
derkrankheit“. Hinzu kommt, 
dass in diesem Jahr die Zahl der 
Fälle europaweit drastisch ge­

stiegen ist – allein in Deutsch­
land sind es jetzt schon sieben 
Mal mehr im Vergleich zum Vor­
jahreszeitraum.

Bakteriell verursacht und 
hochansteckend
Im Gegensatz zu vielen anderen 
Atemwegsinfekten wird Keuch­
husten nicht durch Viren verur­
sacht, sondern durch das hoch­
ansteckende Bakterium Borde­
tella pertussis. Es wird durch 
Tröpfcheninfektion beim Spre­
chen, Niesen, Reden oder Husten 
übertragen, befällt die oberen 
Atemwege und vermehrt sich 
dort. Nachdem zunächst unauf­
fällige Erkältungssymptome 
auftreten, kommt es nach ein bis oder COPD, erhöhen zusätzlich 

das Risiko für eine Keuchhusten-
Infektion sowie schwere Verläu­
fe. So sind Komplikationen wie 
Leisten- und Rippenbrüche, In­
kontinenz und Lungenentzün­
dungen möglich, nicht selten 
wird auch ein Krankenhausauf­
enthalt erforderlich. Die Ständi­
ge Impfkommission (STIKO) 
empfiehlt deshalb neben der 
Grundimmunisierung im Kindes­
alter auch allen Erwachsenen 
eine einmalige Keuchhusten-
Auffrischimpfung, die als Kom­
binationsimpfung mit Tetanus 
und Diphterie erfolgt. Mehr In­
formationen zur Keuchhusten­
impfung finden sich unter www.
impfen.de/keuchhusten. Ein 
Blick in den Impfpass und eine 
Beratung in der hausärztlichen 
Praxis zur Keuchhustenpräven­
tion sind also zu Beginn der kal­
ten Jahreszeit eine gute Idee, um 
den Herbst unbeschwert genie­
ßen zu können.

zwei Wochen oft zu quälenden 
Hustenattacken, die wochen­
lang anhalten können. Aller­
dings bleibt die Erkrankung bei 
Erwachsenen nicht selten sym­
ptomlos. Die einfache Übertra­
gung und die Tatsache, dass 
Keuchhusten auch von symp­
tomlos Infizierten weitergege­
ben werden kann, machen die 
Erkrankung besonders tückisch.

Impfempfehlung für 
Erwachsene
Zwar erkranken Erwachsene in 
vielen Fällen deutlich weniger 
schwer als Säuglinge und Klein­
kinder, doch gerade für Men­
schen ab 60 Jahren und bei be­
stimmten Grunderkrankungen 
ist Keuchhusten keinesfalls 
harmlos. Denn mit dem Alter 
verliert das Immunsystem an 
Kraft – man spricht von Immu­
noseneszenz. Chronische Atem­
wegserkrankungen, etwa Asthma 

Um die schönen Seiten des Herbstes entspannt genießen zu 
können, sollten gerade ältere Menschen gesundheitlich 
vorsorgen. Eine Keuchhustenimpfung gehört dazu.
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Der Herbst ist die beste Zeit für ausgedehnte Rad- und 
Wandertouren - und für einen Blick in den Impfpass.
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ab
99€ im
Monat

    BEZAHLBAR. 
PHOTOVOLTAIK
  EINFACH. INDIVIDUE� .

Unsere Miet-Kauf-Modelle ohne 
hohe Anschaffungskosten für 
Dein Zuhause. 

stadtwerke-warendorf.de/photovoltaik


